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Geschichte

06LE11V-2026277 Europa im 10. Jahrhundert
Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml

?_flowId=detailView-flow&unitId=173902&periodId=4788
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

Prof. Dr. Jürgen Dendorfer

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 250, min. Anzahl für das Stattfinden der Veranstaltung: 5

Kommentar

Über Europa im 10. Jahrhundert zu sprechen, ist eine Herausforderung. Nach der Auflösung des 
gesamtfränkischen Reiches im Jahr 888, bildeten sich die nachkarolingischen Königreiche heraus. Ihre 
Entstehung hat einen prominenten Platz in den nationalen Meisterzählungen: die Anfänge Frankreichs und 
Deutschlands wurden in dieser Zeit gesucht und auch gefunden. Ziel der Vorlesung ist es dagegen, nach 
den anhaltenden Gemeinsamkeiten im nachkarolingischen Europa zu fragen. Im 9. Jahrhundert ausgeprägte 
Handlungsmuster und Rollenmodelle wirkten im 10. Jahrhundert fort. Kommunikationsräume, etwa die 
Netzwerke der Intellektuellen, griffen noch lange über die neuen, kleinteiligeren Herrschaftsräume hinaus. 
Die Vorlesung geht dieser Spannung zwischen karolingischen Kontinuitäten und erkennbaren Neuansätzen 
nach. Sie rückt dabei zum einen die politische Geschichte in den Mittelpunkt und behandelt die Entstehung 
des Reiches der Ottonen im Osten des Frankenreiches, das Ende der Karolinger, und die Neuansätze 
südlich der Alpen. Zum anderen werden aber auch strukturell vergleichbare Phänomene wie die alle Teile des 
ehemaligen Karolingerreiches gleichermaßen bedrohenden Normannen-, Ungarn- und Sarazeneneinfälle oder 
kulturelle Veränderungen, wie die abnehmende Bedeutung der Schriftlichkeit, behandelt. Seitenblicke auf die 
angelsächsischen Reiche, das umayyadische Kalifat von Cordoba und die neuen slawisch-christlichen Reiche 
im Osten Europas (Böhmen, Polen, Ungarn) runden das Bild ab. Sie verweisen auf Alternativen, mitunter aber 
auch nur auf Variationen des (nach-)karolingischen Modells politischer Kultur.

Die Vorlesung kann als Überblicks- und Vertiefungsvorlesung Mittelalter besucht werden.

Zu erbringende Studienleistung

Überblicksvorlesung:
■ Klausur, Dauer: ca. 120 Minuten (17. Februar 2027) 

Vertiefungsvorlesung:
■ Mündliches Abschlussgespräch. Dauer: ca. 15 Minuten

Literatur

■ Timothy Reuter (Hrsg.), The New Cambridge Medieval history, Vol. 3: c. 900-c.1024, 2 Bde., 1998/1999.
■ Hans-Werner Goetz, Europa im frühen Mittelalter (Handbuch der Geschichte Europas 2), 2003.
■ Gerd Althoff/Hagen Keller, Die Zeit der späten Karolinger und Ottonen. Krisen und Konsolidierungen 

(888-1024) (Gebhardt - Handbuch der deutschen Geschichte 3), 2008.

Veranstaltungsart Vorlesung
Veranstalter Historisches Seminar
Termin, Ort Fr 10 - 12 Uhr (c.t.); 23.10.26 - 12.02.27, Kollegiengebäude I/HS 1098

Stand: 30. Juni 2026, 12.36 Uhr
EXA 804A (08/2020) KOMMENTIERTES VORLESUNGSVERZEICHNIS
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06LE11V-2026278 Wissen und Bildung im Spätmittelalter
Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml

?_flowId=detailView-flow&unitId=173957&periodId=4788
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

Prof. Dr. Birgit Studt

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 190, min. Anzahl für das Stattfinden der Veranstaltung: 5

Kommentar

Die ursprünglichen Orte der mittelalterlichen Bildungsvermittlung und des Wissenstransfers waren 
die Kloster-, Dom- und Stiftsschulen. Die reiche monastische Kultur bot mit ihren wertvollen 
Bibliotheken, Handschriftensammlungen und gelehrten Geistlichen anspruchsvolle Ausbildungs- und 
Kommunikationsmöglichkeiten, die an den entstehenden Universitäten dann aber neu strukturiert wurden. 
Freilich wurde die Frage, welche Inhalte, wie und an wen vermittelt werden sollten, zu unterschiedlichen Zeiten 
und in unterschiedlichen Kontexten ganz verschiedenartig beantwortet. Was bedeutet Tradition? Welchen 
Nutzen bringt Wissen dem Einzelnen, der Gesellschaft, der Herrschaft? Wo setzten Bildungsreformen an? 
Wer bestimmte die Bildungsinhalte? Im Verlaufe des Mittelalters trat neben die traditionelle, gelehrte Bildung 
mehr und mehr das anwendungsbezogene Wissen, und es bildeten sich Expertenkulturen aus. Die Vorlesung 
führt in die verschiedenen Felder des Wissens ein und verfolgt dessen institutionelle Einbindung von den 
frühmittelalterlichen Klöstern über die entstehenden Universitäten seit dem Hochmittelalter und die höfische 
Gesellschaft bis in die höchst differenzierten städtische Lebenswelten im Spätmittelalter.

Die Vorlesung kann als Überblicks- und Vertiefungsvorlesung Mittelalter besucht werden.

Zu erbringende Studienleistung

■ Klausur, Dauer: ca. 45 Minuten (11. Februar 2027).

Literatur

■ Kintzinger, Martin: Wissen wird Macht. Bildung im Mittelalter. Ostfildern 2003.
■ Signori, Gabriela: Vom ABC zur Petition. Mädchen- und Frauenbildung im Spätmittelalter (Frauen im 

europäischen Mittelalter. Quellen und Kontexte). Freiburg 2024.

Veranstaltungsart Vorlesung
Veranstalter Historisches Seminar
Termin, Ort Do 10.00 - 12.00 Uhr; 22.10.26 - 11.02.27, Kollegiengebäude III/HS 3219

Stand: 30. Juni 2026, 12.36 Uhr
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06LE11V-2026271
0 Krieg, Staat und Empire. Die Kämpfe um die 

europäische und globale Ordnung 1742 bis 1763
Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml

?_flowId=detailView-flow&unitId=173975&periodId=4788
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

Prof. Dr. André Johannes Krischer

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 130, min. Anzahl für das Stattfinden der Veranstaltung: 5

Kommentar

Zwischen 1742 und 1763 wurde in einer Reihe miteinander verbundener Kriege zugleich über die Ordnung 
Europas und über die Verteilung der außereuropäischen Welt gerungen. Die Vorlesung spannt den 
Bogen vom Österreichischen Erbfolgekrieg bis zum Siebenjährigen Krieg und behandelt beide als eine 
zusammenhängende Auseinandersetzung. Wie hingen die Kämpfe in Schlesien und Böhmen mit denen in 
Nordamerika, in Indien, in der Karibik und auf den Weltmeeren zusammen? Und in welchem Sinn lässt sich 
beim Siebenjährigen Krieg von einem ersten „Weltkrieg“ sprechen, ohne den Begriff zu überdehnen?

Dass beide Kriege zusammengehören, zeigt sich schon daran, dass der Friede von 1748 den Streit um 
Schlesien ungelöst ließ und der Kampf um die Kolonien auch in den Friedensjahren weiterging. 1756 kehrten 
sich im renversement des alliances die Bündnisse um: Österreich verband sich mit seinem alten Gegner 
Frankreich, Großbritannien mit Preußen. Der nun beginnende Siebenjährige Krieg wurde auf mehreren 
Kontinenten geführt. An seinem Ende, mit den Frieden von Paris und Hubertusburg 1763, stand eine neue 
Ordnung, in der Großbritannien zur führenden Kolonial- und Seemacht aufstieg, Frankreich hatte Kanada und 
seinen Einfluss in Indien verloren, Preußen war als europäische Großmacht anerkannt.

Im Zentrum steht die Frage, wie Staaten Kriege dieses Ausmaßes überhaupt führen konnten. Solche Kriege 
verlangten Geld, Verwaltung und große Heere, sie veränderten die Staaten, die sie führten, und sie wurden 
in Zeitungen und Bildern von Anfang an öffentlich begleitet. Die Vorlesung betrachtet den Krieg daher nicht 
nur als Folge von Schlachten, sondern als treibende Kraft der staatlichen und imperialen Ordnung des 18. 
Jahrhunderts. 

Die Vorlesung schließt an die Vorlesung des Sommersemesters zum Zeitalter Ludwigs XIV. an, lässt sich aber 
eigenständig besuchen. 

Die Vorlesung kann als Überblicks- und Vertiefungsvorlesung Neuere Geschichte (16. bis 18. Jh.) 
besucht werden.

Zu erbringende Studienleistung

■ Klausur, Dauer: ca. 90 Minuten (11. Februar 2027)

Literatur

■ Marian Füssel: Der Preis des Ruhms. Eine Weltgeschichte des Siebenjährigen Krieges, München 2019.
■ Barbara Stollberg-Rilinger: Maria Theresia. Die Kaiserin in ihrer Zeit. Eine Biographie, München 2017.
■ Daniel A. Baugh: The Global Seven Years War, 1754–1763. Britain and France in a Great Power Contest, 

Harlow 2011.
■ Jeremy Black: War in the Eighteenth-Century World, Basingstoke 2013.

Veranstaltungsart Vorlesung
Veranstalter Historisches Seminar
Termin, Ort Do 10 - 12 Uhr (c.t.); 22.10.26 - 11.02.27, Kollegiengebäude I/HS 1015

Stand: 30. Juni 2026, 12.36 Uhr
EXA 804A (08/2020) KOMMENTIERTES VORLESUNGSVERZEICHNIS
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06LE11V-2026276 Die Sowjetunion unter Lenin und Stalin 1917–1953
Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml

?_flowId=detailView-flow&unitId=173888&periodId=4788
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

Prof. Dr. Dietmar Neutatz

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 200, min. Anzahl für das Stattfinden der Veranstaltung: 5

Kommentar

Die Vorlesung gibt einen Überblick über die Geschichte des Sowjetstaates von 1917 bis 1953. In diesen 
Zeitabschnitt fallen wichtige Strukturveränderungen und politische Ereignisse wie Revolution und Bürgerkrieg, 
die Neue Ökonomische Politik, die Kollektivierung der Landwirtschaft, die forcierte Industrialisierung, der 
„Große Terror“, der Zweite Weltkrieg und der Aufwuchs der Sowjetunion zur Supermacht. Das Schwergewicht 
liegt auf der inneren Entwicklung und auf der Epoche des Stalinismus, also dort, wo seit der Öffnung 
der russischen Archive unsere historischen Kenntnisse vielfach erweitert und revidiert worden sind. In der 
Vorlesung soll ein breites Spektrum politik-, sozial-, wirtschafts-, alltags- und mentalitätengeschichtlicher 
Fragen behandelt werden.

Die Vorlesung kann als Überblicks- und Vertiefungsvorlesung Neueste Geschichte I (20./21. 
Jahrhundert) besucht werden.

Zu erbringende Studienleistung

■ Klausur, Dauer: ca. 90 Minuten (09. Februar 2027).

Literatur

■ Hildermeier, Manfred: Die Sowjetunion 1917-1991. München 2001 (Oldenbourg Grundriss der Geschichte, 
31).

■ Neutatz, Dietmar: Träume und Alpträume. Eine Geschichte Russlands im 20. Jahrhundert. München 2013.
■ Schattenberg, Susanne: Geschichte der Sowjetunion. Von der Oktoberrevolution bis zum Untergang. 

München 2022 (Beck Wissen).

Veranstaltungsart Vorlesung
Veranstalter Historisches Seminar
Termin, Ort Di 10 - 12 Uhr (c.t.); 20.10.26 - 09.02.27, Kollegiengebäude I/HS 1221

Stand: 30. Juni 2026, 12.36 Uhr
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06LE11V-2026271 Haltestellen. Etappen der deutschen Geschichte
Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml

?_flowId=detailView-flow&unitId=173799&periodId=4788
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

Prof. Dr. Willi Oberkrome

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 300, min. Anzahl für das Stattfinden der Veranstaltung: 5

Kommentar

Die Veranstaltung lässt verschiedene Themen der deutschen und europäischen Geschichte, die in 26 
Jahren Gegenstände meiner Lehrveranstaltungen gewesen sind, abermals Revue passieren. Dabei sind 
Neubewertungen bzw. Deutungsverschiebungen unvermeidlich. Inhaltlich ist jeweils eine Sitzung zur Luther-
Rezeption, zu Clausewitz, zur deutschsprachigen Historiographiegeschichte, zum Reichsnährstand auch im 
besetzten Europa und zur deutsch-polnischen Beziehungsgeschichte vorgesehen. Weitere Sitzungsinhalte 
werden mit den Teilnehmenden abgesprochen. Ihnen wir ausreichend Zeit eingeräumt, mündliche und/oder 
anonymisierte schriftliche Fragen zu stellen.

Zu erbringende Studienleistung

■ Klausur, Dauer: ca. 90 Minuten (05. Februar 2027).

Literatur

■ Carl von Clausewitz, Vom Kriege, verschiedene Auflagen und Ausgaben.
■ Oswald Spengler, Der Untergang des Abendlandes. Umrisse einer Morphologie der Weltgeschichte, 

verschiedene Auflagen und Ausgaben.

Veranstaltungsart Vorlesung
Veranstalter Historisches Seminar
Termin, Ort Fr 10 - 12 Uhr (c.t.); 23.10.26 - 12.02.27, Kollegiengebäude I/HS 1199

Stand: 30. Juni 2026, 12.36 Uhr
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06LE11V-2026275 Dekolonisation und Unabhängigkeit. Teil 
1. Von der Amerikanischen Revolution bis 
zur Zwischenkriegszeit Dekolonisation und 
Unabhängigkeit. Teil 1. Von der Amerikanischen 
Revolution bis zur Zwischenkriegszeit

Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml
?_flowId=detailView-flow&unitId=173879&periodId=4788
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

PD Dr. Friedemann Pestel

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 300, min. Anzahl für das Stattfinden der Veranstaltung: 5

Kommentar

Stand die Geschichte des 19. und 20. Jahrhunderts in großen Teilen der Welt unter den Einwirkungen 
des europäischen Kolonialismus, so gab es bereits seit dem späten 18. Jahrhundert erfolgreiche Initiativen, 
koloniale und imperiale Herrschaft mit dem Ziel der Unabhängigkeit zu überwinden. In einem langen zeitlichen 
Bogen von der Amerikanischen Revolution bis in die jüngste Zeitgeschichte und einem auch räumlich weiten 
Verständnis von Dekolonisation und Unabhängigkeit nimmt diese über zwei Semester angelegte Vorlesung die 
Motivationen, Akteure und Ergebnisse von Dekolonisierungsprozessen sowohl in den ehemaligen Kolonien 
als auch in den europäischen Metropolen in den Blick. Ein besonderes Augenmerk liegt dabei auf Fragen von 
Staats- und Nationsbildung, Freiheit und Unfreiheit sowie dem Fortbestehen asymmetrischer Machtstrukturen 
und alternativen antikolonialen Entwürfen dazu. Beide Vorlesungsteile können unabhängig voneinander 
besucht werden. 
Im Mittelpunkt des ersten Teils zum ,langen‘ 19. Jahrhundert stehen zunächst die Unabhängigkeitsrevolutionen 
des Zeitalters der Revolutionen in Nordamerika, der Karibik und Lateinamerika, ergänzt um die Unabhängigkeit 
Griechenlands vom Osmanischen Reich sowie die Ansiedlungsprojekte für freie Schwarze Menschen in Sierra 
Leone und Afrika. Ein zweiter Schwerpunkt setzt mit den Unabhängigkeiten Rumäniens und Bulgariens vom 
Osmanischen Reich ein, widmet sich der Unabhängigkeit Kubas von Spanien bzw. den USA 1898/1902 und 
behandelt dann die Folgen des Ersten Weltkrieges für die kolonialen Imperien. Dabei findet die Weimarer 
Republik als „postkolonialer Staat in einer kolonialen Welt“ (Marcia Klotz) ebenso Berücksichtigung wie die 
Pariser Friedenskonferenzen und der Völkerbund als Hoffnungsträger antikolonialer Bewegungen wie als 
Institutionen zur Sicherung von kolonialer Herrschaft.

Zu erbringende Studienleistung

■ Klausur, Dauer: ca. 90 Minuten (9. Februar 2027).

Literatur

Einführende Literatur:

■ Bronwen Everill: Abolition and Empire in Sierra Leone and Liberia, Basingstoke 2013.
■ Ulrike von Hirschhausen/Jörn Leonhard: Empires. Eine globale Geschichte 1780–1920, München 2023.
■ Jan C. Jansen/Jürgen Osterhammel: Dekolonisation. Das Ende der Imperien, München 22025.
■ Wim Klooster (Hrsg.): The Cambridge History of the Age of Atlantic Revolutions, 3 Bände, Cambridge 2023.
■ Birthe Kundrus: Nach Versailles. Postkoloniale Phantasien und neokoloniale Realitäten, in: Christoph 

Cornelißen/Dirk van Laak (Hrsg.): Weimar und die Welt. Globale Verflechtungen der ersten deutschen 
Republik (Schriftenreihe der Stiftung Reichspräsident-Friedrich-Ebert-Gedenkstätte 17), Göttingen 2020, 
S. 89–106.

Veranstaltungsart Vorlesung
Veranstalter Historisches Seminar
Termin, Ort Di 10 - 12 Uhr (c.t.); 20.10.26 - 09.02.27, Kollegiengebäude I/HS 1199

Stand: 30. Juni 2026, 12.36 Uhr
EXA 804A (08/2020) KOMMENTIERTES VORLESUNGSVERZEICHNIS
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06LE11V-2026279 Globale Wirtschaft vom Goldstandard bis Trump
Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml

?_flowId=detailView-flow&unitId=173963&periodId=4788
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

PD Dr. Tim Schanetzky

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 190, min. Anzahl für das Stattfinden der Veranstaltung: 5

Kommentar

Die Vorlesung gibt einen Überblick über die globale Wirtschaft seit der Zwischenkriegszeit. Sie zielt 
dabei nicht auf eine Verlaufsgeschichte von Globalisierung. Vielmehr versteht sie „globale Wirtschaft“ 
als einen historischen Zugriff auf die institutionelle Ordnung des wirtschaftlichen Austausches, seine 
politisch-administrative Steuerung und auch auf den unternehmerischen Umgang mit den so geschaffenen 
Bedingungen. Auf diese Weise geraten Währungssysteme und Handelsabkommen ebenso in den Blick wie 
die Zollpolitik oder die globalen Wertschöpfungsketten von Unternehmen. 

In der Vorlesung werden die Weltwirtschaftskrise und die Entstehung von Handelsblöcken zunächst breiten 
Raum einnehmen, ehe sie die institutionelle Nachkriegsordnung von Bretton Woods rekonstruiert. Hier 
interessieren nicht nur die Praktiken der zollpolitischen GATT-Runden vor dem Hintergrund des Nord-Süd-
Gegensatzes, sondern auch die importsubstituierenden Industrialisierungsstrategien im Globalen Süden sowie 
die verstärkt an der globalen Wirtschaft orientierten Strategien der Unternehmen. Der Zusammenbruch der 
Ordnung von Bretton Woods und mehr noch die mittelbaren Auswirkungen der beiden Ölpreisschocks der 
1970er-Jahre geraten besonders mit Blick auf die Verschuldungskrise in den Blick. Diese mündete nicht 
nur in die neuartige Strukturierung und Verbriefung von Schulden, sondern war zugleich das Erprobungsfeld 
neoliberaler Strukturanpassungsprogramme von Weltbank und Internationalem Währungsfonds („Washington 
Consensus“). Deregulierung, unternehmerische Globalisierung und der Abbau von Handelshemmnissen 
ermöglichten dann jene Globalisierungswelle rund um die Jahrtausendwende, die in der Rückschau zuletzt als 
„Hyperglobalisierung“ charakterisiert worden ist. 

Indem das Semesterprogramm die Zeitspanne eines Jahrhunderts umfasst – von der Wiederherstellung des 
Goldstandards nach dem Ersten Weltkrieg bis zur unmittelbaren Vorgeschichte unserer Gegenwart –, will es 
zugleich das aktuelle Wiederaufleben eines geoökonomischen Paradigmas in eine historische Perspektive 
stellen. Es unterteilt die Welt bereits seit der ersten Trump-Regierung in Einflussbereiche, um Ressourcen im 
jeweiligen nationalen Interesse zu mobilisieren.

Zu erbringende Studienleistung

■ Klausur, Dauer: ca. 90 Minuten (9. Februar 2027)

Literatur

■ Milan Babić: Geoökonomie. Autonomie der neuen Weltordnung, Berlin 2025.
■ Eichengreen, Barry: Globalizing Capital. A History of the International Monetary System, Princeton 1996.
■ Frieden, Jeffrey A.: Global Capitalism. Its Fall and Rise in den 20th Century, Cambridge 2007.
■ Jan-Otmar Hesse: Exportweltmeister. Geschichte einer deutschen Obsession, Berlin 2023.
■ Kuchenbuch, David: Globalismen. Geschichte und Gegenwart des globalen Bewusstseins, Hamburg 2023.

Veranstaltungsart Vorlesung
Veranstalter Historisches Seminar
Termin, Ort Di 14.00 - 16.00 Uhr; 20.10.26 - 09.02.27, /HS Fahnenbergplatz

Stand: 30. Juni 2026, 12.36 Uhr
EXA 804A (08/2020) KOMMENTIERTES VORLESUNGSVERZEICHNIS
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06LE11V-2026274 Ostmitteleuropa im Kalten Krieg. Die sowjetischen 
Satellitenstaaten 1945–1989 Ostmitteleuropa im 
Kalten Krieg. Die sowjetischen Satellitenstaaten 
1945-1989

Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml
?_flowId=detailView-flow&unitId=173852&periodId=4788
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

PD Dr. Martin Faber

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 80, min. Anzahl für das Stattfinden der Veranstaltung: 5

Kommentar

Nach dem 2. Weltkrieg wurde den Ländern Osteuropas von der Sowjetunion ein kommunistisches 
Staatssystem aufgezwungen, sie bildeten ein gemeinsames Militärbündnis und eine Wirtschaftsgemeinschaft. 
Das Wort “Ostblock” suggeriert, dass es sich nun um eine geschlossene Einheit handelte, in deren Staaten 
alles gleich war und wo sich auch im Lauf der Zeit nichts veränderte. Aber das stimmt natürlich überhaupt 
nicht. Nicht nur waren Polen oder Ungarn, Bulgarien oder die DDR Länder mit ganz unterschiedlichen 
historischen Traditionen, die sich auch nach 1989 wieder unterschiedlich weiterentwickelten. Nein, auch in 
den 40 Jahren nach dem 2. Weltkrieg versuchten ihre Regierungen zwar den Eindruck zu erwecken, als 
seien sie einig im Denken und Handeln und marschierten gemeinsam auf den Sieg des Sozialismus in der 
ganzen Welt zu. Aber schon in ihren eigenen Ländern entwickelte der Sozialismus sich nicht einheitlich, er 
baute auf unterschiedlichen Voraussetzungen auf und stieß auf unterschiedliche Hindernisse. Entsprechend 
fanden die Krisen in diesen Ländern zu unterschiedlichen Zeiten statt. Darüber hinaus kam es zwischen 
ihnen immer wieder zu Interessenkonflikten, deren Schärfe sich oft gerade dadurch verstärkte, dass sie nicht 
offen ausgetragen werden durften. Doch die Historiker haben sich natürlich nicht täuschen lassen und früher 
oder später alle diese Fehden aufgedeckt. Und so ist die Geschichte Osteuropas im Kalten Krieg genauso 
interessant wie in anderen Epochen.

Zu erbringende Studienleistung

■ Klausur, Dauer: ca. 45 Minuten (8. Februar 2027).

Literatur

■ Anne Applebaum: Der Eiserne Vorhang. Die Unterdrückung Osteuropas 1944-1956. München 2013.
■ François Fejtö: Die Geschichte der Volksdemokratien. 2 Bde. Frankfurt am Main 1988.
■ Richard J. Crampton: Eastern Europe in the Twentieth Century. London 1994.

Veranstaltungsart Vorlesung
Veranstalter Historisches Seminar
Termin, Ort Mo 14 - 16 Uhr (c.t.); 19.10.26 - 08.02.27, Kollegiengebäude I/HS 1009

Stand: 30. Juni 2026, 12.36 Uhr
EXA 804A (08/2020) KOMMENTIERTES VORLESUNGSVERZEICHNIS
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06LE11V-2026272 Deutschland, Europa und die Welt, 2000 – 2025
Weitere Infos https://campus.uni-freiburg.de/qisserver/pages/startFlow.xhtml

?_flowId=detailView-flow&unitId=173800&periodId=4788
&navigationPosition=hisinoneLehrorganisation,hisinoneLectures,editCourse

Verantwortliche 
Lehrperson/en

Prof. Dr. Ulrich Herbert

Teilnehmer/innen max. Anzahl: 300, min. Anzahl für das Stattfinden der Veranstaltung: 5

Kommentar

Die Vorlesung behandelt die historische Entwicklung von der Jahrtausendwende bis zur Gegenwart. Die 
vergangenen knapp 25 Jahre als „Geschichte“ zu betrachten, ist eine Herausforderung. Weder liegen 
bereits quellengesättigte historische Untersuchungen vor, noch ist bereits aus der Distanz erkennbar, welche 
Entwicklungen und Ereignisse sich als langfristig prägend erwiesen haben. Das aber macht auch den 
besonderen Reiz der „Zeitgeschichte“ aus, indem sie erste Ordnungsversuche vornimmt, Wichtiges von 
weniger Wichtigem zu unterscheiden und Zusammenhänge zu erkennen versucht – und dabei stets in 
Konkurrenz zur eigenen Erinnerung an selbst Erlebtes oder medial Vermitteltes steht, die das Bild der 
zurückliegenden Jahrzehnte vorgeprägt hat. 

Eine allein auf Deutschland bezogene Nationalgeschichte ist allerdings angesichts der Vielzahl der 
internationalen Verknüpfungen und weitreichenden globalen Prozesse, die die Entwicklung in diesem Land 
beeinflussen, nicht sinnvoll. Aber es ist dennoch eine Geschichte aus deutscher Perspektive. Im Mittelpunkt 
stehen jene Entwicklungen, die für Deutschland und für das politische und gesellschaftliche Selbstverständnis 
dieses Landes von prägender Bedeutung waren: eine Nationalgeschichte in der Erweiterung, wenn man so will. 
Die Vorlesung beginnt mit einer Skizze wichtiger Prozesse seit 1990 und behandelt dann den Irak-Krieg, den 
Aufstieg Putins bis zur Okkupation der Krim, die Weltfinanzkrise und die Eurokrise. Es folgen die Entwicklung 
Deutschlands bis 2014, die digitale Revolution, der Arabische Frühling und die Migrationsbewegungen nach 
Europa. In der zweiten Hälfte dann der Aufstieg der Neuen Rechten in Europa, der „Brexit“, die Entwicklung 
der USA unter D. Trump. Schließlich die Situation in Deutschland zwischen 2014 und 2021, die Pandemie, 
der russische Angriff auf die Ukraine und die Kriege im Nahen Osten. Am Ende steht der Versuch, die 
gegenwärtige Lage in Deutschland, Europa und der Welt historisch einzuordnen und nach den langfristigen 
Entwicklungslinien zu fragen, die unsere Gegenwart geprägt haben.

Die Vorlesung kann als Überblicks- und Vertiefungsvorlesung Neueste Geschichte I (20./21. 
Jahrhundert) besucht werden.

Zu erbringende Studienleistung

■ Klausur, Dauer: ca. 180 Minuten (10. Februar 2027)

Literatur

■ Heinrich August Winkler: Zerbricht der Westen? Über die gegenwärtige Krise in Europa und Amerika, 
München 2017.

■ Ders.: Geschichte des Westens. Bd. 5: Die Zeit der Gegenwart, München 2015.
■ Andreas Rödder: 21.1. Eine kurze Geschichte der Gegenwart, München 2023.
■ Hartmut Berghoff: Trügerischer Wohlstand. Eine Wirtschaftsgeschichte der Berliner Republik seit 1990, 

München 2026.

Veranstaltungsart Vorlesung
Veranstalter Historisches Seminar
Termin, Ort Di 12 - 14 Uhr (c.t.); 20.10.26 - 09.02.27, Kollegiengebäude I/HS 1010

Stand: 30. Juni 2026, 12.36 Uhr
EXA 804A (08/2020) KOMMENTIERTES VORLESUNGSVERZEICHNIS
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